
Logau, Friedrich von: 99. (1630)

1 Wer alte Väter sucht und sucht sie alle gar,

2 Der kümmt zuletzt auf den, der Anfangs Erde war.

3 Wer Gott zum Vater hat, der bleibet wol geadelt;

4 Denn keiner hat den Stamm von Ewigkeit getadelt.
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